


Au Backe!
Das Erfolgspaket gegen das Dellen-Drama 
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Eine Kosmetikerin behandelt die 

Gesichtshaut. Das weiß jeder. 

Wenn Sie sich zusätzlich um 

Oberschenkel, Hüften und Popo 

kümmern, sollten Sie das als 

eigenes Profil kundtun. Lesen Sie 

hier, wie Sie sich diesem Thema 

widmen könnten. 
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I
m Volksmund wird Cellulite 
(fälschlich: Cellulitis) auch als 
„Orangenhaut“ bezeichnet. Be-

reits nach dem 20. Lebensjahr sind 
häufig kleine Dellen sichtbar, die 
aufgrund einer mangelnden Festig-
keit des Bindegewebes entstehen. 
Wie lässt sich Cellulite erkennen 
und welche Möglichkeiten gibt es, 
diese in den Griff zu bekommen? 
Dabei sind Sie als kosmetischer 
Dienstleister gefordert! Wie wäre es 
mit Body-Wrapping oder auch einer 
Knet-Rollmassage? Und welche 
Wirkstoffe helfen, Cellulite zu redu-
zieren?  

Hintergründe

Hormone. Grundsätzlich sind 
Frauen häufiger von Cellulite be-
troffen. Männer haben eine andere 
Bindegewebestruktur. Das Binde-
gewebe ist bei Frauen lockerer und 
weicher als bei Männern. Frauen be-
sitzen mehr Fettgewebe (Einlage-
rungen) als Männer, besonders an 
Hüften und Bauch. Hormonelle 
Schwankungen, z. B. in den Wech-
seljahren, haben Einfluss auf Cellu-
lite. Östrogene sind der Grund da-
für, dass sich das Depotfett bei 
Frauen bevorzugt an Oberschenkel 

und Po ablagert. Außerdem sorgen 
die Hormone für eine elastische 
Textur der Kollagenfasern, d. h., 
dass auch dünne Frauen Cellulite 
entwickeln können.  
Genetische Faktoren. Eine schwa-
che Bindehautstruktur ist erb lich 
bedingt. Oft gesellt sich zu diesem 
genetischen Faktor Übergewicht, 
was Cellulite wiederum begünsti-
gen kann: Je mehr Fett in den ein-
zelnen Fettzellen gespeichert wird, 
desto deutlicher sind diese zu sehen.   

Spezialtechniken

Bei den jeweiligen Techniken unter-
scheidet man mechanische Metho-
den (Body-Wrapping, Pressothera-
pie, Lymphdrainage, Hypoxi-Trai-
ner, Endermologie) von  medizi-
nischen Möglichkeiten wie z. B. Me-
sotherapie oder Liposuktion/Fettab-
saugung etc. Elektro- und Ultra-
schalltherapie gehören zu den neu-
esten Kampfmitteln im Einsatz ge-
gen Cellulite. Versuchen Sie bei Ih-
ren Kunden zunächst einmal, die 
beiden oben genannten Techniken 
anzuwenden.
Body-Wrapping. Die zu behan-
delnden Bereiche, z. B. Bauch, Hüfte, 
Po, Oberschenkel, werden mit 

einem durchblutungsfördernden 
Produkt vorbehandelt (siehe dazu 
auch „Wirkstoffe“, Kasten S. 28) und 
dann mit einer Spezialfolie umwi-
ckelt. Durch die Wärme, die sich un-
ter der Folie bildet, werden die 
Wirkstoffe tief in den Zellmechanis-
mus eingeschleust, die Durchblu-
tung wird angeregt und der Lymph-
fluss wird gefördert. Im Hinblick auf 
mögliche Allergien, z. B. auf Wirk-
stoff oder Folie, ist es wichtig, auch 
hier vorab ein Gespräch mit der 
Kundin zu führen. Sowohl bei Herz-
oder Kreislaufschwäche als auch bei 
akuten Gelenkentzündungen sollte 
die Kundin mit einer anderen Tech-
nik versorgt werden. 
Die Knet-Roll-Massage. Diese 
Technik wird eingesetzt, um dem 
Gewebe mehr Elastizität zu verlei-
hen und gleichzeitig den Blutkreis-
lauf anzukurbeln. Diese kann so-
wohl manuell als auch mit einem 
Gerät ausgeführt werden. Manuell 
wird die Haut zusammengedrückt 
(gezwickt), sodass Hautfalten ent-
stehen. Wird mit einem Knet-Roller 
gearbeitet, so wird die Haut an den 
entsprechenden Problemzonen 
durch die beiden Roller, die indivi-
duell eingestellt werden können, um 
eine genau dosierte Saugkraft zu er-

Bevor Sie Maßnahmen ergreifen, sind folgende Dinge zu klären ...

Stellt sich bei Ihnen eine Kundin mit dieser 

Problematik vor, dann klären Sie:

  Wie lange besteht die Problematik be-

reits?

  Gibt es erbliche Faktoren im Familienum-

feld?

  Gibt es Unverträglichkeiten auf bestimmte 

Wirkstoffe?

  Welchen Beruf übt die Kundin aus (sitzen-

de, stehende Tätigkeit)?

  Wird regelmäßig Sport getrieben?

  Wie sieht der Ernährungsplan aktuell aus?

  Welche Maßnahmen wurden bisher er-

griffen?

  Welche Produkte werden momentan in 

welchem Zeitrhythmus und mit welchen 

Erfolgen zum Einsatz gebracht?

Hautzonen prüfen

Sie als Kosmetikspezialistin haben natürlich 

vielfältige Möglichkeiten, auf dieses Pro-

blemfeld einzuwirken. Vorab sollten Sie je-

doch die Haut genau abtasten: Achten Sie 

dabei auf Folgendes:

  Nimmt das Hautvolumen zu?

  Befinden sich Knoten in der Haut?

  Wie sieht die Haut im tiefen Bereich aus 

(Mobilität prüfen)?

  Ist die Haut besonders empfindlich?

  Zeigt sich das „Orangenhautphänomen“ 

beim Zusammendrücken?
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zielen, bis in die unterste Schicht der 
Unterhaut aktiviert und bearbeitet. 
Die Hautfalte, die durch das Ansau-
gen entsteht, wird systematisch hin  
und her gerollt. Dadurch wird zu-
nächst die Durchblutung angeregt, 
Schlacken werden ausgeschwemmt 
und der Abbau übermäßigen Fett-
gewebes wird stimuliert. 

Es ist wichtig, dass Ihre Kundin 
während dieser Behandlung, die ca. 
30 bis 45 Minuten dauert, viel Flüs-
sigkeit zu sich nimmt, damit die 
Giftstoffe aus dem Körper ausgelei-
tet werden können. 
Für die ersten Erfolge sind mehrere 
Behandlungen notwendig, bei de-
nen die Intensität der Saugkraft von 

Mal zu Mal gesteigert werden muss. 
So werden die einzelnen Körperzo-
nen nach und nach entschlackt. Als 
Begleiterscheinung kann sich die 
Haut aufgrund der Saugintensität 
leicht rosa verfärben, was jedoch nur 
vorübergehend und ein positives Er-
gebnis der verbesserten Durchblu-
tung ist. Ein weiterer positiver Effekt 
sind ein möglicher Gewichtsverlust 
und Linderung bei angeschwol-
lenen Beinen. 
Erste Erfolge (Gewichtsreduzie-
rung, festeres Gewebe, Rückgang 
der Cellulite) zeigen sich nach ca. 12 
bis 15 Behandlungen bei zwei- bis 
dreimaliger Anwendung pro Wo-
che. Im Anschluss ist Compliance 
ganz wichtig.
Die Knet-Roll-Massage ist wunder-
bar geeignet, um Hautproblemen an 
Po, Schenkeln und auch Hüfte ent-
gegenzuwirken. Allerdings sollte 
dieses mit einer Ernährungsumstel-
lung einhergehen. Hat Ihre Kundin 
Probleme mit Krampfadern, Besen-
reisern oder Hämatomen, sollte eine 
alternative Behandlungsmöglich-
keit in Betracht gezogen werden.

Ein Cellulite-Leitfaden 

Neben der Praxisbehandlung bei 
Ihnen im Studio empfiehlt es sich, 
für Ihre Kundinnen einen kleinen 
Leitfaden zusammenzustellen, in 
dem Sie alles aufzählen, was ver-
mieden werden sollte – kurzfristig, 
z. B. während der Spezialbehand-
lungen bei  Ihnen, und langfristig, 
um das verbesserte Hautbild wirk-
lich auch beizubehalten. Weisen Sie 
darin auf die folgenden Dinge hin. 
Cellulite und Biorhythmus. Alle 
24 Stunden erneuern sich die Zellen, 
auch der Fettzellen-Prozess unter-
liegt diesem Rhythmus. In der Zeit 
von sieben bis acht Uhr früh schüt-
tet der Körper am meisten Adrena-
lin und Noradrenalin aus. Diese 
Stoffe beschleunigen den Fettabbau 
in den Zellen. Nachts, wenn der 

Hochwertige Wirkstoffe

Aloe Vera, Algenkonzentrate stimulieren den 

Lymphstrom.

Austernschalenextrakt und Ginkgo Biloba, 

aktive Wirkstoffe, die das Hautgewebe mo-

bilisieren, die Hautdurchblutung steigern und 

den Fettstoffwechsel stimulieren.

Boldo-Blätterextrakt ist reich an Flavonoiden 

und Tanninen und soll die Hautdichte erhö-

hen, ihr Relief glätten und festigen.

Buschklee-Extrakt vitalisiert den Zellstoff-

wechsel.

Centella asiatica  soll das Bindegewebe fes-

tigen und die Kollagenbildung anregen.

Curcuma fördert die Fettverdauung und Ent-

giftung und wirkt antioxidativ.

Carnitin und Koffein fördern die Spaltung und 

den Abbau von Fetten und helfen, die Neu-

einlagerung zu verringern.

Gelber Mohn und Koffein in Verbindung mit 

Algen wirken den Fettpölsterchen und der 

Cellulite entgegen.

Johanniskraut, Calendula und Rosskastanie 

entstauen.

Lypo-Hydroxy-Säure (LHA) stimuliert die 

Zell erneuerung.

Mäusedorn-Extrakt fördert die Elastizität der 

Haut.

Nagelkraut-Extrakt verhindert die Glucose 

-Aufnahme in den Zellen, dadurch werden 

die Fetteinlagerung gebremst und die Anzahl 

sowie das Wachstum der Fettzellen verrin-

gert. Entschlackungsmechanismen werden 

in Gang gebracht.

Extrakte aus der Pinienrinde sollen Oxidan-

zien abbauen, die zur Ansammlung von Fet-

ten in der Bauch- und Taillenregion beitra-

gen.

Ginkgo Biloba begünstigt zusätzlich den 

Drainage-Effekt.

Silizium verbessert die Struktur des Binde-

gewebes und wirkt revitalisierend.

Yamswurzel verhindert die Bildung der Re-

zeptoren, die für die Fettaufnahme verant-

wortlich sind.

Zitrone & grüner Kaffee kurbeln den Stoff-

wechsel und die Fettverbrennung an.

Die folgenden Lebensmittel können zur 

Fes tigung des Bindegewebes beitragen: 

Hafer, Gerste, Hirse, Weizenkeime, Apri-

kosen und Orangen (auch getrocknet), 

Sanddornsaft, Kräutertees und frisch ge-

presste Säfte, Löwenzahn, Brennnessel, 

Gemü se, schonend zubereitet, Oliven- und 

Rapsöl. 
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Körper sich in der Ruhephase befin-
det, wird wenig Energie benötigt, 
der Stoffwechsel fährt runter. Über-
schüssige Glucose wird zum Teil in 
den Fettzellen und im Bindegewebe 
zwischen den kollagenen Fasern ab-
gelagert und bildet dort starre Ver-
bindungen. 
Rauchen und Alkohol. Auf Niko-
tin sollte unbedingt verzichtet wer-
den. Durch diesen Wirkstoff werden 
die Blutgefäße der Haut verengt und 
der Stoffwechsel gedrosselt. Zudem 
schädigt Nikotin die Kollagenstruk-
tur des Bindegewebes. Auch regel-
mäßiger Alkoholgenuss ist an der 
Entstehung von Cellulite beteiligt. 
Ausgewogene Ernährung ist nicht 
nur bei Cellulite ein absolutes 
„Must-have“. Sie sollte fettarm, 
reich an Ballaststoffen und ab-
wechslungsreich sein. So kann 
Übergewicht vorgebeugt bzw. redu-
ziert werden, denn je mehr Fett die 
Zellen speichern, umso größer ist 
der Druck, den sie auf das umlie-
gende Gewebe ausüben. 
Bewegung. Durch körperliche Be-
wegung und regelmäßigen Sport 
wie Schwimmen, Walken, Joggen, 
Tanzen und Radfahren können 
Fettzellen verringert und gleichzei-

tig Muskulatur aufgebaut werden. 
Der Stoffwechsel wird angeregt und 
die Fettreserven werden abgebaut. 
Ist die Muskulatur gut durchtrai-
niert, verbessert sich auch das Haut-
bild. Eine zusätzliche Entschla-
ckungsmethode bieten regelmäßige 
Saunabesuche. Durch den Schwitz-
prozess werden Schlacken ausge-
schwemmt. 
Entspannung und Schlaf. Zu we-
nig Schlaf und Stress können auch 
dazu beitragen, dass sich die Haut-
zonen an Po, Bauch, Beinen und 
Oberschenkeln negativ verändern.
Wechselduschen. Empfehlen Sie 
Ihren Kundinnen, morgens Po und 
Oberschenkel kalt abzuduschen. 
Dabei sollte der Wasserstrahl mög-
lichst hart eingestellt werden, damit 
der Wasserdruck das Bindegewebe 
massiert. Die Oberschenkel werden 
gestrafft und müde Beine vital.
Basische Peelings. Während des 
Duschvorgangs kann etwas ba-
sisches Badesalz zwischen den 
Handflächen verrieben und auf Po, 
Bauch und Oberschenkel verteilt 
werden, bis die Salzkristalle sich 
vollständig aufgelöst haben. 
Warmes Abduschen bringt den 
Durchblutungsprozess wieder in 
Gang. Ergänzend können auch ent-
giftende Algenpackungen in Ver-
bindung mit einem Algensahnepee-
ling effektiv unterstützen. Diese Po-
wer-Kombination sollten Sie aber 
für die Kabine in Ihren Räumlich-
keiten anbieten.

Produktempfehlung

Nun könnten Sie Ihr Produkt der 
Wahl in diese Empfehlungsbro-
schüre einbringen, was zur Steige-
rung des Abverkaufs führen sollte. 
Formulieren Sie z. B.: „Tragen Sie 
Produkt XY nach der Dusche oder 
dem Bad sanft auf die Problemzo-
nen auf und massieren Sie es mit 
kreisenden oder kneifenden Bewe-
gungen sorgfältig ein. Das fördert 

die Durchblutung im Gewebe und 
regt den Lymphfluss an. Wenden 
Sie das Produkt täglich und regel-
mäßig an und verbinden Sie für ei-
nen dauerhaften Erfolg Ihre 
Heimpflege mit einer Spezialbe-
handlung in meinem Institut. Ich 
freue mich auf Ihren Besuch.
Ihre …“

Der nächste Termin

Machen Sie deutlich, dass es wichtig 
ist, für einen bestimmten Zeitraum 
regelmäßige Pflegemaßnahmen bei 
Ihnen im Institut durchzuführen. 
Laden Sie die Kundin zu einer klei-
nen „Entschlackungskur mit Cellu-
lite-Spezialbehandlung“ ein. Je 
nachdem, was für die Kundin in 
Frage kommt, wählen Sie zwischen 
Body-Wrapping oder der Knet-Roll-
Massage und ergänzen diese jedes 
Mal um ein entschlackendes Ge-
tränk, wie etwa ein stilles Mineral-
wasser oder einen heißen Kräuter-
tee. Geben Sie der Kundin Ihre 
Empfehlungsbroschüre mit, die alle 
Tipps und Tricks für zu Hause ent-
hält. Bauen Sie in jedes Behand-
lungspaket auch ein kleines 
Zeitfens ter ein, in dem Sie Probleme 
in der Heimpflege genauso wie erste 
sichtbare Ergebnisse besprechen 
können. Dokumentieren Sie diese 
auf einer Karteikarte, um wieder auf 
die Informationen zurückgreifen zu 
können. Das ist für den nächsten 
Termin wichtig.  
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Profi-Tipp: 

Ausreichend Vitamine und Mineralstoffe zu sich 

nehmen. Gerade Vitamin E  (z. B. in Nüssen und 

Vollkornprodukten) leistet gute Dienste. Auch Zit-

rusfrüchte und Gemüse, die reich an Vitamin C 

sind, sind gut für das Bindegewebe. Aminosäu-

ren in Form von Fleisch und Eiweiß unterstützen 

den Körper dabei, neues Bindegewebe aufzu-

bauen.

Von Crash-Diäten ist abzuraten. Diese schwä-

chen durch die Ausschüttung von freien Radi-

kalen die elastischen Fasern des Gewebes. Wer-

den die Fettzellen erneut gefüllt, ist das Bindege-

webe überfordert.


